Mittwoch, den 19. Auguſt. 2 1857. 


Nro. 187. 
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Amtli N Kaiſers haben wir no Folgendes nachzutragen. Um] dieſe Sache Beſchuldigungen und Gegen⸗Beſchuldigun⸗ nichts weiter, als ein Vorſchlag, daß der Pariſer Ver⸗ 
8% Hodel der Theil. * Ta ch ein feierliches Te Deum gen erhoben worden ſind. So viel ſteht jedenfalls feſt, trag getreuer ausgeführt dee chlag, deſſen 
ſchleßun vom 8. August d. J. ee a e ; daß „ a Wahlen 2. Zugrundelegung eee t ieee 900 Fe cen, 
91 er een apart unter gleichzeitiger Enthebung] einer je Vertr 8 gefaßten ahlliſte vornehmen fei 1 V 1 * 7 N befeitigen 28 5 Aa] 
von feiner gegenwärtigen Stellung als proolſoriſcher Bürgermei⸗ ließ. Die Vertreter Frankreichs, Rußlands, Preußens] men iſt, ‚sofort alle jene Zweite wird, die, 
derte e Statthaltereirathe esta statum bei der und Sardiniens jedoch, nach Inſtructionen handelnd pie ſich nicht läugnen läßt, über den neulichen Wah⸗ 
ki F oe Alergnäbigit zu ernennen gerubt. welche fie von ihren Regierungen erhalten hatten, pro⸗ in in der Moldau ſchweben und die, wenn man ſie 
ſwleüng vom 11. e baben mit Allerpöchter, Ki, teſtirten gegen einen fo conſtituirten Divan, won wel- nicht verſcheuchte, den Divan jener Autorität berauben 
bei dem Landesgericht zu Große hei Er em fie behaupteten, er ſei kein getreuer Ausdruck der würden, von welcher wir wünſchen müſſen, daß er ſie 
M pri zum Ober⸗Sigatsanwalle bel er ee Volksmeinung. Die Folge davon war, daß die Ver⸗ beſitze. . u 4 115 
5 Se e ln zu ernennen gerubt, treter der erwähnden vier Mächte die Annulirung der Nach verſchiedenen Andeutungen und directen Mit⸗ 
"st a Wahlen und 3 Anordnung von Neuwahlen verlang⸗ theilungen der Blätter iſt es ada 1 tl ur 
ten. Die Pforte jedoch war der Anſicht, daß es nicht renden wegen der Donaufürſtenthümer x Mail 
verträglich mit der Würde des Sultans ſein würde, eine neue Conferenz ausgeglichen wird. Der ‚Korte 


Int rn 


ittags 3 Uhr war ein großes Diner von nahe zu 50 
jededden bei dem Herrn Landespräſidenten, Grafen 
lam:Martinig. Der von demſelben am Schluß 
Diners ausgebrachte Toaſt auf das Wohl unſeres 


ſchließ / e Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- 
Ae vom 30. Juli d. . griechiſch⸗katholiſchen Pfarrers 
den Borde und Konſſſtorialrath, Anton Pietruszewicz, und 

i orſteher der geiſtlichen Korrektionsanſtalt zu Lemberg, Jo⸗ 


ſeph Kulezy cki zu Ehrendomherren an dem Lember i 1 d 8 M ſik 8 4 Forderun i 1 1 913 Jamb B u ſchreibt über das Arrange⸗ 
iſchkatholiſchen Metran t em Lemberger grie.] garten ſtatt, wo das Muſikcorps des Huſaren⸗Regi⸗ auf dieſe tung einzugehen, da dieſelbe ſich auff ſpondent der „Hamb. B.“ ſchre \ 
Sim halten Metropolitankapitel allergnädigſt zu ernennen e Großfürst Nikolaus und das 90 dem feſtlich die getreue Ausführung der Beſtimmungen des pariſerf ment von Osborne: „Um die in Conſtantinopel aus⸗ 


Friedens beziehe, und ihrer Anſicht nach eine jede die⸗ 
ſen Gegenſtand betreffende etwaige Forderung von, 
ſämmtlichen bei dem Vertrage betheiligten Mächte hätte 
ausgehen müſſen. Es folgten Mißhelligkeiten, welche 
durch telegraphiſche Depeſchen, die eine verſchiedene 


ebrochene Kriſe für den Augenblick zu beſchwören, hat 
ord Palmerſton, nachdem er ſich vorher die Zuſtim⸗ 
ung Oeſterreichs durch den Telegraphen eingeholt 
108 nicht anſtehen können, dem franzöſiſchen Kaiſer 
ie Eonceſſion zu machen, und das Versprechen zu ge⸗ 
je im Vereine mit dem Wiener Cabinet, die Pforte 


a Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
dla vom 28. Juli b. J. die erledigte Stelle eines Pro de 
m Konſervatorium der Muſik in Mailand dem 


Annullirung der Wahlen in der Moldau beſtim⸗ 
en zu wollen. Die weiteren Vereinbarungen der Pre⸗ 
miers Frankreichs und Englands tragen einen ſo con⸗ 


ditionellen und reſervirten Charakter an ſich, daß ihre 
Exiſtenz ganz und gar von, den Eniſchließungen des 
Wiener Cabinets und der Pforte abhängig gemacht 
iſt. Lord Palmerſton hat dem Antrage des Gra⸗ 
fen Walewski, die. Frage der Donau; Fürſtenthümer 
auf eine neuen Pariſer Conferenz zu berathen, un⸗ 
„ter der Bedingung Rückſicht e Wan. We 

reich und die e damit einver n ſeien. 

en De ee dd das Wiener Cabinet dem 
Plane, eine neue Conſerenz zuſgmmentreten zu laſſen, 
nicht abſonderlich hold ſein, und ſich vornehm⸗ 
lich deßhalb zur Einwilligung in die Annullirung der 
moldauiſchen Wahlen haben beſtimmen laſſen, weil es 
durch die ſſe einer neuen Pariſer Confexenz, 
welche den status quo der Fürſtenthümer 
mehr denn je problematiſch machen würde, 
zu begegnen glaubt. Uebrigens, ſetzt der Corte: 
ſpondent hinzu, kann von einer Aeußerung des Wie⸗ 
ner Cabinets, welche entſcheidend und maßgebend wäre, 
in ſo lange keine Rede ſein, bis nicht o icielle Mit⸗ 
theilungen ausführlicher Art von Seite des Londoner 
Cabinets hier angelangt ſind, welche über die wahren 
Intentionen Englands klaren Aufſchluß geben.“ Dieß 
ſcheint nach der Erklärung der Oeſt. Correſpondenz zu 
ſchließen, bereits erfolgt: zu fein. 

Wie ſich die „A. A. Z.“ aus Paris ſchreiben läßt, 
ſoll in Betreff der Beilegung der jüngſten biplomati- 
ſchen Streitfrage ſoviel feſt chen, daß das gegenwär⸗ 
tige Compromiß principiell jenem entlehnt ward, wo⸗ 
durch die Neuenburger Differenzen zur endlichen Löſung 
gelangten. Frankreich ſoll der äußeren Form nach, die 
Türkei aber dem Grunde nach Recht behalten. Mit 
anderen Worten: der zwiſchen Herrn v. Thouvenel und 
dem Divan eingetretene Streit ſoll als eine Detail⸗ 

age betrachtet werden, wo, beide Theile, ohne der 


fung vom 2. Auguſt d. J. dem Bau-Eleven zu Broos, geschmückt war, 


In dieſer Weiſe wurde hier im äußerſten Nord⸗ 
Oſten des Vaterlandes der Tag geſeiert, der im 
anzen weiten Reiche als eine willkommene Gelegen⸗ 
heit betrachtet wird, den Gefühlen inniger Verehrung 
und Ergebenheit für den geliebten Landesfürſten einen 
ſichtbaren Ausdruck zu verleihen und der beſon⸗ 
ders jetzt, da die Erinnerung an die un ählbaren Be- 
I weiſe der unerſchöpflichen Milde und Gnade unſeres 

abenen und bochbersigen Monarchen noch fo Teb- 
haft iſt, zu um ſo begeiſtertekfen Kundgebungen nie 
endender Dankbarkeit und tiefgefühlter Bewunderung 
allenthalben anregen mußte. 


und zu Ereigniſſen von einer 
nen, die durchaus in keinem 
ſache geſtanden haben würden, 
ſprung verdankten. Nachdem wir die L 
gezogen hatten, gelangten wir zu dem Schluſſe, daß, 
wenngleich keine Beweiſe vorlägen, die man in Eng⸗ 
land für hinreichend ſtark halten würde, um um das 
Recht zu verleihen, die beſagten Wahlen für nichtig 
zu erklären, doch die prima facie vorhandenen Be⸗ 
weiſe von der Regelwidrigkeit der Wahlen der Art 
ſeien, daß fie uns die Befugniß geben, die Annullirung 
der Wahlen anzuempfehlen. Wir fühlten, es liege im In⸗ 
reſſe der Pforte, daß kein Zweifel auf den Wahlen hafte, 
welcher zu dem Schluſſe verleiten würde, als könnte 
das Ergebniß derſelben keine wahre Vertretung des 
Volkes ſein. Wir waren außerdem der Meinung, daß 
die Abſichten der bei dem Pariſer Vertrage betheiligten; 
Mächte nicht erfüllt werden würden, wenn eine ſolche 
Vertretung nicht zu Stande käme, und daß keine eng⸗ 
liſche Regierung Wahlen unterſtützen könne, deren ver⸗ 
dächtigen Charakter wir nicht völlig zu leugnen ver⸗ 
mochten. Wir fühlten daher, daß wir das volle Recht 
hatten, dem Sultan die Annullirung der Wahlen und 
die Revision der Wahlliſten anzuempfehlen. Indem 
wir dieſen Weg einſchlugen, vergaßen wir nicht, daß 
der Sultan ſeine Unabhängigkeit durch das von ihm 
beobachtete Verfahren zur Genüge gewahrt hatte und 
daß er, ohne der Würde feiner Stellung im Geringſten 
etwas zu vergeben, in ein Anſuchen (request) willigen 
konnte, welches ſämmtliche dei der Frage betheiligte fr 0 

Mächte an ihn gerichten hatten. Dieſes Anſuchen iſt! Würde ihrer Regierungen zu vergeben, ſich wechſelſeitig 


den Augen ſämmtlicher dene . —. Waffe ir read Dez za del Scher gal verraͤthen, 
Erri utoni ereinigungs⸗Com⸗ einer Schwedenwetter = Fürchten) (denn S. F. ehe von ite der eier. gelüftet werden 
Wo a 1871 un deer nt Ems). Hätten ſtand darauf) neben 1 — Mord = Gewehr des konnte,. Mafter Smithſon bemerkte ſein Verſchwinden. 
wir doch dieſes unglückliche Bad Nr. 27 nie kennen obſcuren Lieutenants von Sanft, ausgeſtellt wird. ern der Rücken des freiſtehenden Schreibtiſches 
gelernt! Im fetzigen Vorſchwitzmonat, damals Juni Unglücklicherweiſe hatte der junge Wenſch bei der Rück⸗ ibm verbarg, mochte er auch mich auf der Flucht ver⸗ 
genannt, war's, als unſerem Hauſe das Troſtloſeſte kehr in den Ballſaal wegen des Degens Lärm ge⸗ muthen. Er ſtolperte eilig hinaus und die Treppe hin⸗ 
begegnete Denken Sie ſich, Maſter Judge, meine |jehlagen, und ſo wußte ganz 1 27 um fab. Während ich noch ungeſehen notirte, richtete ſich 
iece kommt mit einem Lieutenant ins Gerede! Eine ſeine Eigenthümerſchaft. Was blieb meinem gebeug⸗ Miß Blanca auf und brach in ein lautes Gelächter 
Schwedenwetter Fürchterlich gerader Line, und ein ten Bruder übrig, als aus der Nett eine Tugend zu aus. Sie glaubte augenſcheinlich allein zu ſein, das 
Keutenant, der Sohn eines erſt drei Jahre vorher we⸗ machen, das bermuthete Bündrig — jungen Herzen verrieth ſchon die Art, wie ‚fie. ſich auf ihrer ſcharlach⸗ 
gen ſeiner Hoflieferungen geadelten Fabrikanten! Mein als einen thatſächlichen Pfropfung plan gelten 75 12 farbenen Seidendecke, mit aufgezogenen Knien, die 
guter Bruder ſieht, hört, erräth Anſpielungen aller und Cornelia und v. Sanftblick 11 vereinigen? 28 Hände um dieſe zuſammen gelegt, auernd in die bez 
lrt, wo immer er mit Cornelia fich zeigt. Während neue Schoß dieſes gepfropften E elreiſes war — Eri⸗ quemſte Sitzart gebracht hatte. „Splendid, delicious! 
einer Pauſe im Ballſaal hatte meine Niece ſich näm⸗ noline!“ Plan f 9 8 rief ſie und brach von neuem in lautes Lachen aus. 
lich fo weit vergeſſen, am Arm des Lieutenants fünf] Von Neuem ſchluchzte Miß Blanca und gab da-. Ohne von meinem Notizbuche aufzublicken, gab ich 
inuten im Freien Luft zu ſchöpfen. Ich ſaß gerade durch die Aufregung zu erkenne d welcher dich die zurüd.„Verry, inden!“ bs une Bas 
am Spieltiſch und mein Bruder pointirte für mich. ältliche Dame bei rwähnung des verhaßten Namens klang es plötzlich herüber und Miß Blanca 388 e An⸗ 
Dieſes Hinausgehen benutzte ein ſchlechter Menſch — befand. „Nennen Sie meine iece, wie Sie wollen,“ ſtrengungen, ſich in der maleriſch anftänbigfien. 0 eiſe wie⸗ 
wir haben nie erfahren wer, und ich folge hier der |fchloß fit, beſter, liebſter ner 3 udge, nennen Sie derum auf ihr rothes Paradebett urg e bi Ne MO: 
Auslegung meiner Nichte — um ſich des zurückgelaſſe⸗ das unglückliche Kind nöthigenfalls, weans doch eins bei ſie das dunkelblaue Gewand bis über die Nafen- 
nen Degens und Sonnenſchirmes zu bemächtigen. Kleidername ſein muß, Criſpatura, la erifpatum, an ſpitze herauf zog. 21 bekannt v i 
Während Cornelia in ſträflicher Argloſigkeit am Arm deren Sieg ſich ſo ſchöne Erimenengen knüpfen — | Die Stimme kam mir jetzt erſt ich ſch or und ich 
des zungen Kriegers des Vorſchwitzmonats ſchöne Lüfte nur nicht Grinoline! Alle Welt wir aſchon unwohl, dachte an eine Aehnlichkeit, an 92 5 3 on beim Er⸗ 
trinkt, trägt jener ſchlechte Menſch den Chinois ſammt wenn nur das Wort ausgeſfrochen mird: i bplicken Maſter Smithſons 3 x = dem Eintre⸗ 
dem Degen in eine Roſenlaube, entfendet dann einen, Da ven Maſter Judge keine Antwort erfolgte, be⸗ ten in das mystische Cabine © 10 nblick der licht⸗ 
Kellner, ſich beider Inſtrumente als gefundener Sachen nutzte Dr. Kettenſchuß die Pauſe, um leiſe zu ent⸗ blonden Amerikanerin, Krinn 5 orden war. Aber 
zu bemächtigen, und bringt durch Erdichtungen aller ſchlüpfen. Die Buchſtaben F. trafen zu. Er ſchien wer war's 100 Loch amals nicht darauf 
Art zu Wege, daß am folgenden Morgen vor ohne Verzug die Badel fie muftern zu wollen, und eilte, kommen. Jett bei bre en fiel mir ein, ſo habe 


v 


Der Miniſter des Innern hat den zweiten Kreiskom N 
Benedikt v. Haslinger, zum Vorſteher des politiſchen Bezirks⸗ 
amtes in St. Pölten ernannt. 
Der Juſtizminiſter hat die Bezirksamts⸗Aktuare in Böhmen, 
Wenzel Neuſtupa, Franz Fäcek und Franz Heinrich Kopetz 
zu Gerichts⸗Adjunkten bei dem Kreisgerichte in Chrudim, Erſtern 
in definitiver, letztere Zwei in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat die Stuhlrichteramts⸗Aktuare im Preß⸗ 
burger Verwaltungsgebiete, Georg Wrabelly zu Sellye, Ro- 
8 v. Mikopönbi zu Aranyosmaroth und Viktor Pulay zu 

äh zu proviſoriſchen Gerichtsadjunkten bei dem Komitatsgerichte 
zu Balaſſa⸗Gyarmath ernannt. 1 
Der Juſtizminiſter bat den Staatsanwalts⸗Subſtituten des 
Kreisgerichtes Botzen, Eduard Rttter v. Lutterotti, auf ſein 
Wahn en in gleicher Eigenſchaft zu dem Landesgerichte Innsbruck 
vol „ den proviſoriſchen Staatsanwalts: Subftituten zu Ro- 
Subſſidertulet Unterſteiner, zum definitiven Siaatsanwalts⸗ 
und den Gunter Belaſſung in feinem gegenwärtigen Dienſtorte 
denz d. Voftehtzadlunkten des Kreisgerichtes in Trient, Dr. Lo 

ödes Kral int, zum proviſoriſchen Staatsanwalts⸗Subſtitu⸗ 
ten des Kreisgerichtes Bogen ernannt. 

en bat den proviſoriſchen Gerichts-Adjunkten 
des Kreisgerichtes Feldki Br An drichts⸗ 
des Kreragpe elbe ztdtirch, Karl Kelz, zum definitiven Gerichts 
Adjunkten deſſelben Kreisgerſchtes ernannt und die in Erledigung 
gekommene . — e Gerichts⸗Adſunktenſtelle bei dem Kreis. 
gerichte Feldkirch dem Bezirksamto⸗Actuar zu Hall, Johann Lin? 
ſer, verliehen. 


Der geſtern mitgetheilten Erklärung der „Oeſter. 


rung zu der Donaufürftenthümer = Frage abgegeben. 
Der britiſche Staatsſecretär des Auswärtigen bemerkte: 
Der Hauptdifferenzpunct zwiſchen den Commiſſions⸗ 
Mitgliedern in Buchareſt war die Auslegung des Fer⸗ 


Pichtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. Auguſt. 


Unſerem Bericht über die feierliche Begehung des 
Allerh. Geburtsfeſtes unſeres gnädigſten Herrn und 


Feuilleton. 


mit mir und ſeiner Tochter in Mineralina Nr. 27 (vor 


Aus dem „Morgenblatte“. 


ier unterb Schu, n ihr ſtehen gebliebene 
I 1 ra - 1 ne e eblie 
2 Smithſan min — leiſen Bemerkung, es werde 


beſſer ſein, nicht wei leiten Betrachtungen nach⸗ 
zuhängen. Miß eiter politiſche 


0 ze Lppe unwillig auf, 
aber ein ſtrenger — werd agnetiſeurs nöthigt ſie 
zu dem abgebrochenen an Dog g 

Maſter Jugde hm de Wort, ſobald Maſter 
Smithſon wieder in der Fenſtervertiefung ſtand. — Es 
fei, ſagte er, Alles recht gut und ſchön, wa 
dige Frau ihm vortrage i 


F m ab H ſe 
einen dreiunddreißig Jahre e genen Namen 


Ai ee ee e 

Die Dame im Palmen ewande antwortete nicht 
ſogleich. „Ich muß Sie, egann ſie endlich, „einen 
Blick in die Samilienangelegenbgiten des Haufes Shrot: 
denwetter-gürchterlich thun laſſen, ſo weh es dem Ge⸗ 
müthe auch thut, auf morſcde, ja faule Stellen des 
uralten Stammbaums binzudeuten. O, Maſter Judge; 
was haben wir in dem verhängnißvollen Sommer 1857 
anstehen müſſen! Mein ſehr ehrenwertter Bruder war 


Zugeſtändniſſe gewähren können. Dagegen — und dies 


ſcheint die Grundlage des zwiſchen Frankreich und Os⸗ 
borne-Houſe verabredeten Compromiſſes zu fein — ver⸗ 
pflichtet ſich der Hof der Tuilerien, aus der Unions⸗ 
frage in keinem Falle eine europäiſche Angelegenheit, 
d. b. eine ſolche, welche den Weltfrieden bedrohen 
könnte, zu machen. Vom völkerrechtlichen Standpunkte 
bedeutet dieſes Zugeſtändniß nichts mehr und nichts 


weniger, als würde Frankreich die Unionsidee förmlich 


aufgeben. Frankreich iſt bei dem unglückſeligen Unions 
projecte zu wenig direct betheiligt, als daß es nicht 
früher oder ſpäter die Unionstendenzen, welche unbe⸗ 
zweifelt den Wunſch der Mindrität des rumäniſchen 
Volkes ausdrücken, ihrem eigenen Schickſale überlaſſen 
ſollte. Was wenige zu ahnen feinen, heißt es in der 
erwähnten pariſer Correſpondenz der „A. A. 3.“ weiter, 
geſchah es in Folge ausdrücklicher telegraphiſcher Wei: 
ſung aus Paris, daß Se von Thouvenel nach Ab: 
brechung ſeiner diplomatiſchen Verbindungen auf ſeinem 
Poſten blieb, anſtatt ſich einzuſchiffen. Andererſeits 
werden bis zur Stunde die amtlichen Verbindungen 
zwiſchen dem Hofe der Tuilerien und dem hieſigen 
Botſchafter der Pforte fortgeſetzt und wenn, wie zu 
erwarten ſteht, der Sultan dem zu Osborne Houſe 
vermittelten Compromiſſe beipflichtet, ſteht auch keine 
weitere Störung derſelben zu befürchten. 

Die N. P. 3. theilt jetzt den Wortlaut der auf 
die däniſche Note vom 24. Juni von Seiten des 
Herrn v. Manteuffel unterm 6. Juli d. J. an den 
preußiſchen Geſandten in Kopenhagen, Grafen Oriolla, 
gerichteten Depeſche mit. Dieſelbe lautet: 

„Der Zweck unſerer Depeſche vom 20. Mai e. war, über die 
Abſich ten, welche die königl. daͤniſche Regierung bei der an⸗ 
gekündigten Einberufung der Stände Holſteins hegt, zu größerer 
Klarheit zu gelangen. Welche Erwiderung uns darauf zu Theil 
geworden iſt, wollen Ew. ze. gefälligſt aus dem abſchriftlich bei⸗ 
folgenden Erlaß des Miniſters Michelſen vom 24. v. M. ent⸗ 
nehmen. Ich kann Ew. se. nicht verhehlen, daß uns die Erklä⸗ 
rungen des Kopenhagener Cabinets auch dies Mal zu unbe⸗ 
ſtimmt erſcheinen, um einen ſicheren Schluß auf die Intentionen 
deſſelben zu geſtatten. Indeſſen die Zeit des Zuſammentretens 
der Stände ſteht nahe bevor, und die königlich daͤniſche Regie⸗ 
— wird alsdann berufen — handeln. Unter dieſen 
Umftänden haben wir es, in Uebereinſtimmung mit dem kaiſerlich 
oſtereichiſchen Hofe, für das Geeignetſte gehalten, vorläufig 
abzuwarten, was uns die unzweideutige Sprache der Thatſachen 
bald ſagen wird. Wir dürfen dies thun in der Ueberzeugung, 
da das Kopenhagener Cabinet bei unſeren bisherigen 
freundſchaftlichen Rathſchlägen in keinem Zweifel darüber ge⸗ 
laſſen haben, wie die Lage der Dinge von uns nothwendig auf⸗ 
gefaßt werden muß, und welche Entſchließungen ſich daraus 
für uns, je nach dem weiteren Verlauf derſelben ergeben werden. 
Ew. n. find ermächtigt, dem Herrn Miniſter Michelſen eine Ab 
ſchrift dieſer Depeſche mitzutheilen.“ 5 

Die N. P. Z. bemerkt hierzu: Es ergiebt ſich aus 
dieſer Depeſche — Oeſterreich wird eine ähnliche ab⸗ 
geſchickt haben — zunächſt, daß die deutſchen Groß⸗ 
mächte in dieſer Angelegenheit bisher noch einmüthig 
vorgegangen find ; ferner, daß die däniſche Aeußerung 
vom 24. Juni die deutſchen Cabinete natürlich nicht 
befriedigt hat; endlich, daß die preußiſche Reg 
nun bald Thatſachen dort erwartet, die dem Hinz 


gered Und 1 
= beſtimmten Entſchließungen führen werden. 
dieſe Entſchließungen ausfallen müßten, wenn Däne⸗ 
mark in ſeiner bisherigen nn verharrte, 
darüber wird bei den deutſchen Großmächten ſo wenig 
ein Zweifel ſein, als überhaupt irgendwo in ganz 
Deutſchland, wo man noch nach Recht fragt und nach Ehre. 

Man hält den Geſundheitszuſtand Sr. Majeſtät 
des Königs von Schweden noch immer für be⸗ 
denklich. (Telegraphiſche Berichte aus Stockholm deu⸗ 
ten auf eine Verſchlimmerung desſelben hin, welche 
zwiſchen dem 7. und 13. d. M. eingetreten ſein muß.) 

Kaiſer Alexander II. wird zur Zeit der im nächſten 
Monat bei Berlin ſtattfindenden Manoeuvre in Ber: 
lin zu einem dreiwöchentlichen Beſuch erwartet. Das 
Gerücht von einer bei dieſer ee nheit ſtattfindenden 
Zuſammenkunft mit dem Kaiſer L. Napolon wird von 
der N. Pr. Ztg. als ungegründet bezeichnet, dagegen 
will fie von der Möglichkeit einer Zuſammenkunft der 
beiden Kaiſer im September an einem Ort des deut⸗ 
ſchen Südweſten wiſſen. 

Der zum Abſchluß des Concordates zwiſchen der 
rheiniſchen Kirchenprovinz und dem päpſtlichen Stuhle 
in Rom ſeit längerer Zeit anweſende großh. badiſche 
Specialbevollmächtigte, Staatsrath Brunner, iſt dort 
nach einer in Karlsruhe am 14. d. eingetroffenen tele⸗ 
eben Depeſche in Folge eines Schlagfluſſes ges 

orben. 


nur Ein Menſch je gelacht, und zwar „the American 
Gal“ die ich im vorigen Jahr im New⸗Strandtheater 
mehrere male geſehen und gehört hatte, eine Schau⸗ 
ſpielerin, die ohne Souffleur ſpielte, und aus dem 
Stegreif jede neue Vorſtellung mit einer wahren Ueber⸗ 
ſchwänglichkeit von luſtigen Einfällen auszuſtatten ver⸗ 
ſtand. Große Belefenheit , vor allem in Zeitungen, 
machte dieſe Einfälle im Munde einer jugendlichen 
Schauſpielerin doppelt eigenthümlich. 

Als ich ihren Namen nannte und die eben geſpielte 
Farce als die beſte pries, die ich je von ihr geſehen, 
klatſchte fie in die Hande und gab ſich einem neuen 
Ausbruch ihrer guten Laune hin „ wobei ich ſecundirte, 
bis fie in Huften verfiel. Einen Augenblick Geduld!“ 
rief fie dann, und zugleich rote fie die vorhin zurück⸗ 
gezogene Gardine des ens wieder vor. Nach 
wenigen Secunden trat fie in maaßvoll geſchürzter, 
ſchön drapirter Gewandung, mit einer a 
Schärpe leicht umgürtet, hinter dem grünen Vorhang 
hervor, machte eine Handbewegung, die mich zum Ver⸗ 
weilen aufforderte, und ſetzte ſich mit der ſchalkhafteſten 
Miene in einen Winkel der mir gegenüber ſtehenden 


Cauſeuſe. 
kein Wort, und ich, um 


Sie ſagte eine etwa be⸗ 


abſichtigte Fortſetzung des Gaukelſpiels nicht abzuſchneie Herrſchaften mit 


den, bielt gleichfalls an mich, indem ich mit möglichſt 
feietlichem Geſichte, die Feder in der Hand, auf dem 
Drehſtuhle des Schreibpults ihr zugewandt da ſaß. 


J. Wien, 17. Auguſt. In Betreff der Angele⸗ 
genheit der oſtgaliziſchen Eiſenbahn habe ich Ihnen 


heute ein hier verbreitetes Gerücht berichtigend zul über die geſtrigen Feſtlichkeiten z 
melden, daß die Unterhandlungen zwiſchen der Nord- Louvre enthält See 


bahn und der oſtgaltziſchen Bahngeſellſchaft noch zu 


keinem definitiven Abſchluß gediehen find, Die oſtga-⸗ Wortlaute nach. Letztere lautet: 


liziſche Bahngeſellſchaft will die Strecke Krakau⸗ 


Frankreich. erhalten. Derſelbe zeichnete ſich immer durch feine 
Paris, 15. Auguſt. Der Bericht des „Moniteur“ bonapartiſtiſchen Geſinnungen aus. 1838 wurde er 
8 ur Einweihung des unter der Anklage, an einem Complote Theil genom⸗ 


die Anrede des Staatsminiſters Achille men zu haben, vor den pariſer Gerichtshof geſtellt. 
Re Kaiſers ihrem ganzen Dieſe Anklage war auf eine von ihm unter dem Ti⸗ 

a ag tel: „Hiſtorſſche Darſtellung der Ereigniſſe des 30. 
October 1836“ (Affaire von Straßburg), herausgege⸗ 


Fould, ſo wie die Rede des 


Meine Herren: Ich wünſche Mir und Ihnen Glück zur Voll⸗ 


Dembica übernehmen, während die Nordbahn die endung des Louvre, It wünſche Mir Hauptſächlich aus zwei bene Schrift bafirt. Der pariſer Gerichtshof erklärte 


Strecke Krakau⸗Oßwiecim behalten fol. Die Direction 
der Nordbahn erklärt aber, ſich darauf nicht einlaſſen 
zu können, indem ſchon bei der letzten Generalverſamm⸗ 


lung der Nordbahn, als dieſe Angelegenheit zur Sprachen ein ſolches, 


kam, feſtgeſetzt wurde, daß die Nordbahngeſellſchaft 
einen Theil der oſtgaliziſchen Bahnſtrecke 
nicht übernehmen dürfe. So viel mir mitge⸗ 


ee will die Nordbahn, auf den erwähnten 1 2 
ſchlu g 2 ützt, in ſeinen 
Beſch er Geueralverſam el beitet wender Thaten, die es begeiſtern, wie in den Bauwerken, welche G 


die ganze oſtgaliziſche Bahnſtrecke definitiv 


übernehmen oder gar nichts davon behalten.] Frankreich, das ſeit ſo vielen Jahrhunderten monarchiſ 
Auf die Uebernahme einer Theilſtrecke der oftgalizifchen | das fort und fort in der Central⸗Gewalt die Vertre 
Bahn will die Geſellſchaft nicht eingehen. Wie man] Größe und Nationalität erblickte, da 


ſagt, ſoll wegen dieſer Angelegenheit eine außerordent⸗ 
iche Generalverſammlung der Actionäre der Nordbahn 
einberufen werden. Sobald ich über den weitern Ver⸗ 
lauf der Verhandlungen etwas erfahre, werde ich Sie 
davon in Kenntniß ſetzen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 17. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 


iſt von allerhöchſtſeiner Reiſe aus Ungarn, im beften |iegte und das Syſtem der Einheit 


Wohlſein vorgeſtern in Laxenburg eingetroffen. 
Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers in Un⸗ 


garn veröffentlicht die Wiener Zeitung folgende teles| Napoleon's Gedanken von der ephemeren Gewa 


graphiſche Depeſche: 5 

Stuhlweißenburg, 14. Auguſt. Heute ſind 
Se. k. k. Majeſtät um 5 Uhr Früh von Veszprim 
aufgebrochen und an der Grenze des Ofner Verwal⸗ 


tungsgebietes vom Vicepräſidenten Baron Augusz, den ſchöpft, welche die Leidenſchaften des Augenblickes nicht zu ver⸗ 


Chefs der Behörden, dann einer Deputation empfan⸗ 
gen worden. Um 8 Uhr war bei Stuhlweißenburg 


das Küraſſier⸗Regiment Wallmoden ausgerückt; gegen] formen hindurch fort, bis er das vorgeſteckte Ziel erreicht. 
k. Majeſtät in die Stadt, iſt auch die Vollendung des Loupre, wozu Sie mit fo viel Cir 


9 Uhr gelangten Se. k. 
welche, feſtlich geſchmückt, im herzlichen Empfange des 
Monarchen keinem der bisher Allerhöchſt beſuchten Orte 
nachſtand. Nach zahlreichen Vorſtellungen und Audienzen 


war feierlicher Segen in der Kathedrale, worauf Se. mehr als dreihundert Jahre ſeſtgehalten wurde. 


Majeſtät in einer längeren Umfahrt die Aemter, Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten und Gefängniſſe zu beſichtigen ge⸗ 
ruhten. um 3 Uhr fand Diner bei Hofe ſtatt, wo⸗ 
nach Se. k. k. Majeſtät die hierortige Schießſtätte, 
dann ein Volksfeſt mit Allerhöchſtihrem Beſuche be⸗ 


glückten. 
Köomorn, 15. Auguſt. Die Bewohner von 
Stuhlweißenburg wetteiferten, um ſich in Beweiſen 


treuer Ergebenheit für den Monarchen zu überbieten. 
i A es 


ef e a Hrn e Majeſtät zu Moor dem 
Gottes dienſte beigewohnt, und darauf am Sarge des 
im Dienſte feines kaiſerlichen Herrn gefallenen FM. 
Grafen Lamberg ein Gebet verrichtet. Dem neueta⸗ 
blirten Militär⸗Geſtüte in Kis⸗Ber geruhten Se. k. k. 
Majeſtät durch mehrere Stunden beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu ſchenken; in dieſem Orte fand das Hof⸗ 
diner ſtatt. Bei Szöny ſtellten ſich der Komorner 
Feſtungs⸗Commandant, der Vice-Präſident Graf Attems 
mit den Chefs der Behörden vor; die Feſtung ſalu⸗ 
tirte mit Kanonenſchüſſen, der geſchmückte Bahnhof 
war mit einer Menſchenmenge beſetzt, unter deren auf⸗ 
richtigſten Segenswünſchen Se. k. k. Majeſtät ſoeben 
auf der Raaber Eiſenbahn die Rückkehr nach Laxen⸗ 


burg angetreten haben. 0 
Ihre kaiſerlichen Hoheiten der durchlauchtigſte Ge⸗ 
Ferdinand Max und die 


neral⸗Gouverneur Erzherzog U 
durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Charlotte find auf 
dem Kriegsdampfer „Eliſabeth“ am 16. d. M. um 
5½ Uhr im beſten Wohlſein in Venedig eingetroffen 
und mit der lebhafteſten Theilnahme empfangen wor⸗ 
den. Unmittelbar nach der Ankunft fand die Vor⸗ 
ſtellung des Klerus, des Adels und ſämmtlicher Be⸗ 
hörden ſtatt. 5 

Miniſterial⸗Rath Freih. v. Brentano iſt nach 
London abgereiſt, man ſagt, wegen des Suez⸗Canal⸗ 
Projects, deſſen Realiſirung bekanntlich die Oeſterrei⸗ 
chiſche Regierung auf das Lebhafteſte befürwortet. 


„Sie treiben das Ding 
ſie endlich an. „Wollen & 
18912“ — „Lieber von 1857!“ 
„Was hat Sie dem 
heimbühne zugeführt 


Kembleſon. Wenn ich nicht Theater ſpielen kann, ſterb'ſolch ein Tüllgekräuſel;“ — fie wies auf i 
Nun aber bin ich eben hier in] das über einen Stuhl geworfen war — „ich hab's auf | unter allen Umſtänden fortwährende Uebung im Im⸗ 

Ems, um leben zu bleiben, dem Tod und allen feinen| den zwei größten Bällen bei Allmaks getragen, und proviſiren. 
Da habe ich mir ausgedacht, | ebenfo hat die Gräfin Walewska in Paris ſich damit 

und Garderobe hier Theater] vor Kaiſer und Kaiſerin gezeigt, Aber bis jetzt haben 
alle Welt luſtig machen könnte.] wir nicht durchdringen können. Die Weiber ſind zäh' 
Probe. Was meinen Sie, gehts] im Nachahmen. Geben Sie Acht, der Chapeau Cla⸗ 


ich vor Langeweile. 


Helfershelfern zum Trotz. 
wie ich ohne Couliſſen 
ſpielen und mich über 
Heute war die dritte 
ſchon ſo leidlich?“ 


„Täuſchend genug,“ antwortete ich und legte die Feder chen Toilette gehört.“ 


bei Seite. — „Maſter Smithſon,“ ſagte fie, „ift nur ein 


zu ſchlechter Ventriloquiſt. Er wird die Poſſe verrathen[ can Gal“ im Intereſſe des Erfinders der Criſpatura 
„Ich halte keine Ahnung, nach Ems gekommen, und beute das Publikum nach 
Herrn in der Fenſter⸗ zwei Seiten zugleich aus. Ich war indeſſen auf fal⸗ 
niſche geſpielt wurde; ich merkte überhaupt den Streich | ſcher Fährte. Der leidende Zuſtand der Schauspielerin 


haben? Iſt's nicht ſo?“ — 
daß der Maſter Judge von dem 


erſt, als Sie in's Lachen geriethen.“ 

„Abſcheulich, daß 
geſcheidter ſein ſollen. 
mir zu, wen immer 
N dieſe Ro 
er das Vergnügen machen, das Gefecht Mann 
Mann fortzusetzen. Wenn ich die Fürſtin N. 


noch weiter als ich,“ fing] Falle locken könnte, da ſollte fie. Dinge von mir 
Sie noch mehr Neues von hören! Es iſt eine ſchöne ſtattliche Frau; wozu braucht vorüberſpazieren zu ſehen, und, 
gab ich zur Antwort. ſie den Firlefanz um ſich hängen zu haben? Nimmt] Drolerien zu ſagen, 
Theater entfremdet und dieſer Ge⸗ aber ſo eine Tonangeberin für die Criſpatura Partei, i 
2“ — „Ein Huſten und der Doctor] dann iſt die Crinoline in die Acht erklärt. Da hängt konnte ſich nebenbei vielleicht den Triumph verſprechen, 


ich Sie nicht ſah! Ich hätte tragen der aſpirirenden Mode war ſchon deßhalb nicht 
Nun Sie in das Geheimniß ein⸗ die Rede. Ihr lebhaftes Temperament, ihre N) an. 
geweiht find, müſſen Sie ſchon mit helfen. Treiben Sie und die Gewohnheit, das Publikum mit ihren Gedan 
Sie können, und vor allen hohe] kenblitzen zu unterhalten, das alles bedurfte eines ‚zum 
Reifröcken. Ich habe ſchon in London melplatzes; da ihr, wie fie, mir fagte, von Dr. 


in die! der eingeſchlagene Mittelweg. Sie hatte 


Gründen, wodurch dieſelbe möglich geworden, Glück. Es find z m ; 5 Juni 
nämlich die hergeſtellte Ordnung und Feſtigkeit, ſo wie bet ſtets ihn für ſchuldig, und er wurde am 10. Juli 1838 


zunehmende Wohlſtand des Landes, die Mir geſtatket! beben un 5 Jahren Gefängniß, zehntauſend Fr. Geldstrafe 
dieſes . au pe ki führer 39 90 f 9 als und lebenslänglicher Ueberwachung durch die Policei 
weil alle Regierungen, die einander geſolgt ſind, es] verurtheilt. eit jener Zeit theilte Laity ſo ziemli 
— 7 r Kar — 25 die 5 pe" 8 125 gehört in — 2 
en, welches von Franz A. a gen, von Hein ” 5 < = . 
nert ward. genannten alten und ehrlichen Bonapartiſten. Unter 
Woher kommt die Ausdauer une zugleich dieſe Due der Präſidentſchaft war Laity Ordonnanz⸗Officier Louis 
eines Palastes? Weil der Charakter eines Falke Napoleon's, lebte dann eine Zeit lang zurückgezogen 
Staatseinrichlungen, wie IN feinen Sui Gegen und wurde ſpäter zum Präfecten in der Provinz er⸗ 
Nun wolltef nannt. Vor ungefähr vier Wochen gab er ſeine Ent⸗ 
ch iſt, und laſſung und ſchlug mehrere glänzende Stellungen aus, 
terin Seiner die man ihm anbot; die Stelle eines Senators wird 


des Herrſchers Wohnung der \ 
des Landes auch würdig ſet, und das befte Pitt, um dieſem derſelbe jedoch wohl annehmen. | 
Belgien. 


Gefühle zu genügen, war, dieſe Wohnung mit den mannigfachen 
Zur Situation Belgiens wird der „N. Pr. 


Kunſtwerken des menſchlichen Scharfſinnes zu umgeben. 

Im Mittelalter bewohnte der König eine mit Vertheidigungs⸗ 1 1 : 
ie en Seflung, un jedoch 1 e den geſchrieben. Es iſt merkwürdig, wie ſchnell bei 
der Civiliſation die erenelirten Mauern un affen dur en Beſu i je Illuſi | = 
die Erzeugniſſe der Wiſſenſchaften, der Literatur und der Künſte. che ſie aue er b r 
So hat die Geſchichte der Bauwerke ihre Philoſophie, wie die tionellen M r dieſen ſogenannten conſtitu⸗ 
Geſchichte der Begebenheiten. 1 uſterſtaat machen. Es bedarf, um die Bel⸗ 

So wie 3 1 1 us — * Revolu⸗ | gier , nr zu lernen, keines langen Studiums; fie 
tion der Ausſchuß für die öffentliche Wohlfahrt, ohne es reien ihre politi i d it lau⸗ 
willen, das Werk Ludwig's XI., Richelieu's und Ludwigs XIV. m Stimme pr a En 
lee Ber Fb led d nn, bie Die hieſigen Zustände find über alle Begriffe traurig; 

und Centraliſtrung, dieſes I 1 Sr 3 3 3 
underrückte Ziel der Monarchie, weiter führte, — liegt nicht ganz] die Geiſtlichkeit ſieht ſich hier von Tag zu Tage mehr 
eben fo eine große Lehre darin, wenn wir a © - 1 en grauſam e des liberalen Pöbels 

e en Städten ausgeſetzt. J b d 
1 bes Jahres an den groß geſetzt. Ich ſah Fremde. 
1848 aufnehmen ſehen? [ie eben hierher kamen, wahrhaft entſetzt über das“ 
In der That war eine der erſten Handlungen der proviſori-] was die Belgier in dieſem Punct leiſten können. Der 
Em Regierung, 5 ſie — — des — er Adel ift, um es rund E zu ſagen, nahe daran zu 
Könige verordnete. So wahr iſt es, daß eine Nation aus ihrer N 7 je Lage d e 1 H 
Vorzeit, wie ein Individuum aus ſeiner Erziehung, die Jeden i din D b 18 Be ae! eng 

U * N 
nichten im Stande find, Wenn ein fittlicher Anſtoß die Folge noch für die Ewigkeit, da ihm dieſe Welt verloren 
des geſellſchaftlichen Zuſtandes eines Landes iſt, To wirkt derfelbe | ſcheint. Ich maße mir nicht an, zu wiſſen, wie 
durch die Jahrhunderte und durch die verſchtedenen Regierungs' man in den höchſten Kreiſen denkt, verſichern aber 
0 ; h 

kann ich, daß man fich von der auch dort herrſchenden 
fer und Geſchicklichkeit mitgewirkt und dadurch meine Anerken-] Entmuthigung erzählt. Die Officiere find gekränkt, 
ug en ei — og eines —— daß das Miniſterium ihnen kein Vertrauen geſchenkt 
ondern die Verwirklichung eines Planes, der zum Ruhme de EN i 5 0 f 7 1 
Landes entworfen und durch den Inſtinct desſelben während Kun lt 1 e „ 8 


Das amtliche Blatt ſchließt an die Feſtbeſchreibung Offiziere offen mit den ſchwerſten Schimpfnamen bele⸗ 
eine Schilderung der Verdienſte des neu decorirten] gen, „les intames 1. Was würde eine Klage hel⸗ 
Baumeisters Lefuel. Die Decorirung des neuen Louvre | fen, die Jury ſpricht unter donnerndem Hoch auf die 
enthält mehr als 1500 Sculpturwerke. Die Verwal⸗ Preßfreiheit jedes beklagte Blatt frei; es ift keine Kae 
tung beſchäftigte täglich mindeſtens 3000 Arbeiter.] dagegen. Geſtern erſt wurde wieder ein Blatt, Ave⸗ 
Die Louvre Arbeiten haben der Bildhauerkünſt einen] nir,“ freigeſprochen von der Anklage, das Militär be: 
bedeutenden Aufſchwung gegeben; die Malerkunſt wird leidigt zu haben. Das Blatt hatte ja weiter nichts ge⸗ 
ſich ebenfalls nicht zu beklagen haben. Die Induſtrie than als erzählt, die Schildwachen bettelten an den 


umal hatte in dieſen fünf Jahren bedeutenden Erwerb.] Thoren von Gent! Ganz harmlos. Und bei ſolchen 
wimal bat bieten f nf St 94452 euten den Arwen, Ze einer ſich Niemand wobl als der gebildete 


m v 
Bauplatze felbft nicht weniger als 313,272 Tagewerke Liberale, wohl wie der Fiſch im Waſſer. Oh! es ist 
in Anſpruch, abgefehen von den Schloſſern, Schreinern ein conftitutioneller Muſterſtaat und die Liberalen ſind 
und Zimmerleuten, die in ihren Häufern arbeiteten, ſo eiferſüchtig, daß ſis ſchon übel nehmen, wenn mal 
fo wie von den Arbeitern in den Steinbrüchen und] Einer nicht ganz weg iſt vor Bewunderug ihrer Herr⸗ 
den Fuhrleuten, welche Bau⸗ Materialien herbeiſchafften. lichkeit. Was find ſie wüthend auf den armen Guizot? 
Das Material des Louvre beſteht vorzugsweiſe aus] wie lärmen ſie, wenns mal nicht ganz genau nach 
Stein und Eiſen, und letzteres, ſo wie der Marmor, ihrem Willen geht, dieſe Verwöhnten! Sie ſehen nicht 
ſind ausſchließlich franzöſiſchen Urſprungs. vie Heerſcharen von zerlumpten Bettlern, die hungernd 
Der Moniteur schließt mit den Worten: „Alle dieſe das reihe Land durchſtreifen, denn ihr Auge iſt ſtumpf 
errlichkeiten wurden in fünf Jahren und mit 36 dafür geworden. „Deshalb iſt die Enttäuſchung der 
illionen Francs hergeſtellt; noch nie wurde ein Ge⸗] Bewunderer Belgiens jo groß, wenn fie plötzlich die 
bäude von ſolchem Umfange in ſo wenigen Jahren] Phantasmagorie conftitutioneller Glückſeligkeit verſinken 


und zu ſo geringem Preiſe errichtet!“ ſehen. 

Der Kaiſer wird ſchon übermorgen nach Biarritz Rußland. 
abreiſen. Es darf jedoch wäh rend ſeiner Badekur nicht Die im Königreich Polen im Zug befindliche 
jeder dort baden, wer da will, ſondern nur wenigen Zinsbarmachung der Bauern und Reorganiſa⸗ 
Auserwählten wird dieſe Ehre zu Theil. Man hat zujtion des Gerichtsweſens ſchreitet ihrer Realiſi⸗ 
dieſem Behufe eine Elite-Lifte aufgeſtellt, welche dem rung entgegen. Die Vorarbeiten ſind nun von den 
Kaiſer zur Ratification vorgelegt worden iſt. — Die betreffenden Comite's beendigt. Nach dem die Regie⸗ 
Aſſemblee Nationale hat um die Erlaubniß nachgefucht | rung auf den Staats-Domänen und den an ruſſiſche 
und ſie erhalten, nach Ablauf ihrer Suspenſion als] Generale verſchenkten Gütern die Bauern zinsbar ge⸗ 
ein neues Blatt, La Paix, zu erſcheinen, um dadurch | macht und einige Geſetz-Reglements erlaſſen hat zur 
der Wirkung der beiden Avertifiements zu entgehen, Regulirung der bäuerlichen Verhältniſſe und Ablöſung 
welche die fernere Exiſtenz des alten Blattes unter dem der durch Natural⸗Leiſtungen gezahlten Zinſen in Geld⸗ 
alten Namen zu ſehr bedroht hätten. zins, wurde unter Uerkull's Leitung ein Comite nieder⸗ 

Der durch Decret von geſtern zum Senator er- geſetzt zur Beſchleunigung dieſer ſocialen Reform. Die⸗ 
nannte Armand Laity war früher Artillerie-Lieutenant. jes Comite hat zweierlei in Erwägung zu ziehen: die 
Seine Erziehung hatte er in der polytechniſchen Schule Zinsbarmachung und die Ertheilung von Boden an 


ganze Emſer Badepublikum vier Wochen lang an ſich 
euten Unarten und 
denen FEN nur mit gebeugtem 
Hute begegnet wird. Sie 


ſtand ſeines Hauptaugenmerkes werden, ſpiegelt. 


wig's XIII., Ludwig's XIV., Ludwig's XV., Ludwi 


Rücken und tief abgezogenen 


ein Kleid, die Criſpatura in Aufnahme zu bringen, und hatte 


Mir leuchtete der; Humor des ganzen Einfalls zu 
ſehr ein, als daß 12 rund gar dem unterhaltungs⸗ 
hungrigen Bader!) um das Maskenſpiel nicht von 
Herzen gegönnt Affe, Als ein Widderkopf gegen das 
Bollwerk des zan merlichſten Geſchmackverfalls, von dem 
künftige Zeiten im Hinblick auf die gegenwärtige Wei⸗ 
bertracht reden werden, war ihr Krieg gegen die Cri⸗ 
noline ohnehin im Intereſſe der ſchönen Künſte, und 
es freute mich, als ſie hinzufügte, wie es ſich von 
ſelbſt verſtehe, daß fie ſich ihre Vergnügungen nicht 
durch die Gefoppten bezahlen laſſe. „Sie haben hun⸗ 
derttauſend Mal recht,“ ſagte ich aufſtehend und mich 
fun Gehen wendend. „Wie viele Federn müſſen ſich 
ſtumpf ſchreiben, wie viele Lungen müde reden, um 
wieder gut zu machen, was ſolch ein kaiſerliches Prinz 
chen verſchuldet hat, und dazu noch verſchuldet, ehe er 
geboren ward! Schon die urſprüngliche Bedeutung 


rence dringt viel eher durch, nur weil er zur männli⸗ 
Mir ſtieg ein Verdacht auf, als ſei „the Ameri⸗ 


hielt ſie an ihr Zimmer gebannt; von einem Schau⸗ 


Kem⸗ 


ckſcheuſale Krieg geführt und will mir bleſon befohlen war, die Nachmittagsſtunden zu ruhen, dieſes verheimlichenden Kleidungsſtücks ſollte doch wer, 
gegen aber nicht einzuſchlafen, ſo ergab ſich für ſie von ſelbſt nigſtens junge Mädchen abhalten, ſich mit dieſem 


Ausſicht, das pferdehaarenen Fragezeichen zu verunſtalten. Ich wüßte 


die Bauern. Es eusſloß ſich für Erſteres. Indeß 
iſt das Project vom Kaiſer noch nicht beſtätigt, wird 


der Stauts-Domän 
un Gan en 12, 

der ersteren 123,000 
richtsweſens anlangend, geht aus 
daß dieſelbe dem ruſſiſchen aſſimilirt w 
Unterſchiede, daß Präſidenten, Richte 
nicht, wie in Rußland, von den 
wählt, ſondern von der Regieru 
Die unterſte Staffel der Gerichts⸗ 
Gemeinde⸗Gericht; dann folgt über 
gericht (39 für das Königrei 
Warſchau; an Stelle des ei 
Warſchau treten 6 Civil- u 
endlich als höchſte In 
warſchauer Senate, 
minalſachen. 


. 


r und Delegirte 
Staatsbürgern ge⸗ 
ug ernannt werden. 
Hierarchie bildet d 


ie ſonſt vor das Forum 
— 2 in Zukunft vor 1 
5 itiag,; N enats entſchieden (Hoch⸗ 
ban 9 re über ie der HN A 
— ſ. w.) ee Vergehen der höheren Beam: 

. n Friedensgerichte bleiben wie bisher. 


Aſien. 


Ueber den Verlau 5 i 

i ; 5 der Empörung in In⸗ 
en theilt der „Friend o India” — Anderm — 
> Seuersbrunft muß am Ende erlöſchen, wenn der 
auf unſtoff erſchöpft iſt; und die Meutereien haben faſt 
in e weil ſo wenige Corps noch zu verführen 
5 me von competenten Perſonen angeſtellte Prü⸗ 
auf U en) list“ ergab im Ganzen 7 Regimenter, 
nn ls wirklich treu und feſt verlaſſen 
ſchaft ihre Loyalität würde keine Gefel- 
Werbe riren. Die Nachrichten über Delhi 
gen hab und täglich magerer. Seit 7 Ta⸗ 
run 5 ) örden über den Gang der Belage⸗ 
5 as tiefſte Stillſchweigen beobachtet. Die letzte 
tete date Kunde aus General Barnard's Lager lau⸗ 
ſich aß er in die Stadtmauer Breſche gelegt, und 
ner N 


en die Beh 


derſelben feſtgeſetzt habe. Wie man ſich erin⸗ 
d wird, erwähnten wir vor einiger Zeit des Gerüchts, 
aß 2 Regimenter Eingeborne in Sir Henry Bar: 
nard's Lager Meuterei angefangen hätten und deßhalb 
in Stücke gehauen worden ſeien. Die Geſchichte von 
dem Verbrechen iſt wahr genug geweſen, aber die von 
der Beſtrafung weniger. Der Generaliſſimus fürchtete 
ſich vor der Verantwortlichkeit für ein energiſches Han⸗ 
deln, und beſchwichtigte die Meuterer, bis ſie wieder 
guter Laune wurden. Wir verargen's dem Publikum 
nicht, daß es die ganze Geſchichte glaubte. Wer uns 
mmer einen Groll nachträgt, glaubt jetzt die Zeit ge⸗ 
kommen, ſein Müthchen zu kühlen. Man macht Hi 
eine Vorſtellung von der Desorganiſation in den obern 
rovinzen. Das Geſchäft liegt ganz darnieder, die 
ereignen find überall von Dieben überfüllt; die aus⸗ 
ne 5 enen Zemidars in faſt allen Dörfern kommen 
fe 1 Licht und jagen ihre Nachfolger weg. Hau⸗ 
* einer Rajahs haben ſich unabhängig erklärt und 
rſetzen ihren Mangel an Rechtsanſprüchen durch un⸗ 


ermüdlichen Fle 
u 1 1 - £ 
N ie ſſe ſcheint Nana Sahib der blut⸗ 
ſtorbenen Dein Menſch iſt der Adoptivfohn des ver⸗ 
hin Alert Heimfall Bajce Rao, und beanſprucht darauf 
\ der ungeheuern Penſion feines Va⸗ 
erung wies ſeine Anſprüche zurück, 


ters, aber die Regi 
und nun übt en Rach Er bo ein Corps von Mörs 
ag vergeht, an dem nicht 


dern organiſirt, "ui fein 

irgend ein armer gehetzter Eur i im= 
Eibeeppr und buhfläblih. in Stag den en Dein 
Seine letzte Blutthat ging ins Große. — Futtyghur 
war ein — wie es ſcheint blinder — Lärm ausgebro⸗ 
chen, und 132 Perſonen (Männer, Weiber und Kin⸗ 
er) flüchteten von dort auf 30 Bogten nach Allaha⸗ 
ad, welches aber Niemand von ihnen erreichte. Sie 
waren bis Bhitoor gekommen, als Nana Sahib erſt 
nen ihnen nachſetzte. 


2 fie feuerte und dann au Käh 
mit dem Pariſer Maueranfchläge 


einen Namen dafür, 
ariſer Journale oft genug auf Anſtalten auf⸗ 
fun machen, die vor hundert Jahren noch nicht 
= en waren. Aber man darf nicht jedes Ding 
eim rechten N men u 
„What's that 2 nennen. zelich M ft ; 
in unfere Unterhalt brach plötzlich 16 2 — 
allein und einen der dein, erſtaunt, Mie lanca nicht 


bulen, gegenüber, zu Maepreliten ihr, der Nichtſomnam⸗ 
Die chauſpielerin — 


n. : 

eihte ihren Gatten in die un⸗ 

iwifferjhaft ein. Er konnte 

nicht Herr werden, ließ ſich 
fand ſeine gute Laune 


vermeidlich gewordene 
anfangs ſeiner Verleg 
indeſſen doch beruhigen 
völlig wieder, als er des 
dieſer die Erlebniſſe der Fam Rettenichuß dae Fü 
terich nunmehr in gan Emi Schwedenwe ne 
„Und wie löſt ſich in Wirklich eit tra en Al febte 
er hinzu als ich den Thürdrücken das Räthſel? 


hatte. ören Sie, der Degen ſchon in der He 
ind wi d SM Und der Sonnenſchirm 


5 und 

virklich zuſammen verloren wo fi 
Beulbige Opfer des Spielunglücks 1 . — 1 
eich obſchon nicht mit einander bekannt eſitz * 

Wie dablungsunfähig und darlehnepeng zu 9 

zuſander Name des Lieutenants iſt, das 

die men; er war gar zu kraus aus 
ſuchſtaben S. F. bedeuten S 


N 
erjungfer au 
wege aus Non aura nah 


keit, und forderten ſie ſogar auf, ihre Fam 


Er riß die Flüchtlinge aus den Booten, und ſchleppte 
fie nach dem Paradeplatz in Cawnpore. Da trieb man 
ſie in einen Haufen zuſammen und feuerte auf ſie, 
aber da die Mordarbeit zu langſam von ſtatten ging, 
fielen die Elenden über fie her und hackten fie zu Tode. 


Seit Menſchenaltern iſt ein ſolches Ereigniß nicht vor⸗ 
gekommen, und doch haben die Engländer ſich an dieſe 


Schauerſcenen ſchon ſo gewöhnt, daß ſie Gott danken, 


wenn nur die unglücklichen Opfer nicht vor dem Tode D 


geſchändet werden. 5 l 
Was die Fortſchritte der Rebellion betrifft fo nimmt 
Audh in dieſer Hinſicht eine bedeutende Stellung ein; 
der gefangene König indeß weiſt alle Gemeinſchaft mit 
den Inſurgenten durch eine veröffentlichte Erklärung 
zurück. In Feiſabad, dem Herzen von Audh — einer 
Stadt wo das blutige Zuſammentreffen zwiſchen Mos⸗ 
lem und Hindus die erſte Veranlaſſung zur Annera- 
tion gab — geſchah der Aufſtand zweier Regimenter 
am 8. Juni; dieſe ließen jedoch ihre Officiere ſich un- 
beläſtigt auf der Goggra einſchiffen. Eines der Regi⸗ 
menter beſchützte ſogar dieſelben, und erlaubte ihnen 
alles brittiſche Eigenthum, mit Ausnahme des öffent⸗ 
lichen, welches dem König von Audh gehöre, mit ſich 
zu nehmen. Die Officiere erhielten ſogar Boote und 
900 R. Reiſegeld aus dem öffentlichen Schatz. Treu⸗ 
loſer benahmen ſich die Sipahis in Barelly. Sie ga⸗ 
ben den Officieren die Verſicherung ihrer Ambängic- 
Familien aus 
den Hochlanden kommen zu laſſen, wohin dieſelben in 
Sicherheit gebracht waren. Am 1. Juni brach indeß 
die Meuterei in ſolcher Weiſe aus, daß die Officiere 
nach letzterem Zufluchtsort, um ihr Leben zu retten, 
durch eine Gegend fliehen mußten, wo ſich auch das 
Landvolk erhoben hatte; die Flüchtlinge beſinden ſich 
jedoch in ſolcher Stärke auf ihrem Sammelpuncte, 
ſie wahrſcheinlich nichts zu beſorgen haben. 
Morabad hatten die Engländer Zeit ſich zu re 
Meuterer überließen ſich der Plünderung mit folcher 
Ausſchließlichkeit, daß den Europäern zwei Stunden 
Zeit zur Flucht verblieben. In Schahdſchihanpur fchei- 
nen Ermordungen vorgekommen zu ſein; jedoch ſind 
die meiſten Engländer entkommen. 
Morning Poſt“ vom 14, 


tten; die 


den britiſchen Staaten, 48.376,247 
ſchen Staaten und 317,149 
portugieſiſchen Beſitzungen. D 
ter dem General ⸗ 


M. mit 40. 
105,759 Q. 


Das letzte wichtige Ereigniß am Hofe von Te: 
heran iſt die Amtsentſetzung des bisherigen Kriegs: 
miniſters Serdar Aſis⸗Chan am 16. Juni. Es wurde 
zu dieſem Zweck eine Verſammlung von vornehmen 
Perſonen berufen, und in deren Gegenwart dem Aſis⸗ 
Chan folgendes Schreiben vorgeleſen, welches der Schah 
an den Premierminiſter gerichtet hatte: „Sadr Aſam! 
Wir haben Euch die Leung aller Angelegenheiten 
Perſiens übergeben und anvertraut und alle Verant⸗ 
wortlichkeit auferlegt. Beſonders das Kriegsweſen 
und die Waffenfabrikation, der militairiſche Unterricht 
und andere Gegenſtände müſſen ſich mit jedem Tag 


Sonnenſchirm verlor, nun, das war — der Pfand⸗ 
leiher.“ 


Kunſt und Literatur. 


, Carl Treumann's Gaſtſpiel während feines Urlaubs zählt 
nicht nur zu den erfolgreichſten an Beifall, fondern auch in ma⸗ 
krieller Beziehung weiſt as seltenen Erfolg nach. Oer geſchätzte 
Komiker ſpielte in Peſt 23, in Temesvar 12 in Lemberg 13 und 
in Prag 13 Mal, und die 63 Gaſtrollen haben demſelben das 
nette Sümmchen von 11,900 fl. eingetragen. Ein unerbittliches 
— ſcheint ihn verhindert zu haben, den zwölften Tauſender 
vo machen. 

Der rühmlich bekannte Character⸗Darſteller Heinr. Marr 
iR, nachdem er das Weimarer Hoftheater mit Penſion verlaſſen, 
von Herten Maurice für das Thaliatheater in Hamburg als tech⸗ 
niſcher Director gewonnen worden. 

„Im deutſchen Theater zu Paris trat der Sohn des SIE 
ſpieldichters Benedir unter dem Namen Emil mit Frau Sch us 
jelfg: Brüning zum erften Male auf. Frau Schuſelka hat 
mit ſchuellem Entschluß die Leitung des Unternehmens in die Hand 
und hoffentlich wird es ihr durch Umſicht und Ener⸗ 
en, das Fiasco einigermaßen zu mildern. Sie ſelbſt ge⸗ 
mur den Deutſchen in Paris, ſondern auch den Pariſern. 
Man ſchreibt aus Weimar, daß weſentliche Veränderungen 
oder Verbeſſerungen im Programm der dreitägigen Feſtauffüh⸗ 
rungen zu Ehren G vethe's und iller's eingetreten ſeien. 
Der anfängliche Gedanke, die Muſik vorwalten zu laſſeu, iſt durch 
den Umſtand, daß die Damen See ba und Fuhr, nebſt den 
Herren Emil Devrient und Dawiſon ihre Mitwirkung un⸗ 
entgeltlich angeboten haben, ganz beſeitigt worden. Am 2. Sep- 
tember wird „Iphigenia in Tauris“ mit C, 1 0. als Oreſt 
und Fräulein Fuhr als Jphigenia gegeben. G. Genaſt, der 
lezn Schüler Goethe e, ſpielt den Thoas. Am 3. September 


* 


* 


mehr entwickeln und vervollkommnen. 
ziehung wünſche ich vollko 
halb habe ich heute am zwanzigſten 
nats Schewal des Jahres 1273 Euch alle Civil⸗ und 
Militair⸗Angelegenheiten übergeben, 
Euch keine Nachläſſigkeit zu Schulden ko 


In dieſer Be⸗ 
mmen ruhig zu fein. Des⸗ 


— 


isciplin des Heeres ver 
ihn durch daſſelbe S 
mando der Sipahi's und allen andern Aemtern, wie 
auch den des Kriegsminiſters. 
dieſem Poſten ernennen, welcher 
ſcheint, und Aſis⸗C 
es ihm gut dünkt.“ 
mitgetheilt wurde, lä 
Amte eines Controleurs. 

Die europäiſchen Streitkräfte 
Gewäſſern mehren ſich. Der Da 
geht nach England 
ſiameſiſchen Geſandte 
England begiebt. 
wird, der oſtindiſche 
geraume Zeit auf i 


hre Beilegung warten müſſen. 


Vermiſchtes. 

Zu Anfang d. M. 
primer Comitate Feuer aus. 
nach Haufe gekommen war, w 
die ihm zurief, er ſolle loͤſchen gehen. „Was 
ſagte der Bauer, wenn nur 
eilte allein fort, um den Unglüͤcklichen, 
ten zu helfen; doch plötzlich tru 
auf ihr Haus — entſetzt rannte 
denn der betrunkene Gatte war vo 
ganz umfangen. Verzweiflung 
brennende Haus, um den ung 
gebens. — Am anderen Tage 
mern der abgebrannten Ruin 

Die Anzahl der in M 
gekommenen Pilger beläuft ſich 
terer Zeit dort anweſenden groß 
Wiener Severinus⸗Vereines w 
Ruprecht an der Raab, Maria Nut 
trafen dort Ihre k. Hoheiten der durchl 
Karl Ferdinand und die durchlauchtig 
abeth ein. c 
0 =, Ein Münchener Blatt ſchreibt: Nach Altötting find, 
der amtlichen Erhebungen ‚1856, aus Nähe und Ferne 1 
fromme Pilger und Pilgerinen gewallfahrtet. 


der Sturm die Flamme auch 
e herbei, allein ſchon zu ſpät, 
m entfeſſelltem Elemente bereits 
svoll ſtürzt ſich das Weib in das 
ücklichen noch zu retten, allein ver⸗ 
zog man zwei Leichen aus den Trüm⸗ 
e. 


aria-Zell bis zum 8. d. M. an⸗ 
bis gegen 140.000; die in letz⸗ 
eren Prozeſſionen außer der des 
aren von Kloſterneuburg, St. 
und Feldbach. So eben 
auchtigſte Herr Erzherzog 
ſte Frau Erzherzogin Eli⸗ 


03 


age des Mo⸗ 


und hoffe, daß Ihr 
mmen laſſet. 
Da der frühere Serdar Aſis⸗Chan ſich in vielen Be⸗ 
ziehungen ſchuldig gezeigt und die Ausbildung und 
nachläſſigt hat, fo entſetze ich 
chreiben von dem oberſten Com⸗ 


brach in dem Dorfe Toka csi im Veß⸗ 
Ein Landmann, der eben betrunken 
urde von ſeiner Gattin aufgerüttelt, 
geht's mich an.“ 
mein Haus nicht brennt.“ Das Weib 
vom Brande Heimgeſuch⸗ 


* [Das Skelett eines berühmten Pferdes.] Das 


1. k. Militärgeftüt zu Mezöhegyes iſt im Beſt 
jenes Pferdes, das durch ſeinen ehemaligen Be 
hiſtoriſche Berühmtheit erlangte. 8 
ſchimmel Fajoun, den Napoleon I. in 
. hatte. Im Jahre 1815 durch 
errn Erzherzogs Ferdinand in Frankrei 
zu dem nieder⸗öſterr. Be 
bracht, wo er am 25. März 1817 verendete. 


Ein merkwürdiges änom in Lüttich die 
Aufmerkſamkeit der Männer * ad 8 


erregt. Es hat ſich nämlich in vielen 
Quai d'Avroy bis zur Kirche St. Jacques 
der Boden dergeſtalt erhitzt, daß in einer La 


tze des = 
figer eine gewiſſe 
Es war IR der le en⸗ 
den meiſten Schlachten 
das Armee⸗Corps des 
ch erbeutet, wurde er 
ſchaͤldepartement nach Mezöhegyes ge⸗ 


er Wiſſenſchaft im höchſten Grade 
äuſern und Gärten des 

einem Monate 
e von 1200 Fuß, 


einer Breite von 12 bis 15 Fuß und A von 4 bis 5 


Fuß die Hitze bis zu 40 Grad Reaumur 
tion vernichket wird, wie alles, was man 
wahrt. Wo in der Erdla 


ö erung die Thonſchicht anfängt, 
. en 9 honſchich 9 


itze auf. Dr. wan, Profeſſor an der lütticher 
verſitaͤt, hat im Auftrage der Ae 2 


Erſcheinung näher unterſucht und glaubt den Grund derſel 


eſtiegen, alle Vegeta⸗ 
n den Kellern aufbe⸗ 


a 
ni⸗ 
ademie der Wiſſenſchaften or 

n 


in der Entwicklung des Hydrogen-Gajes zu finden, das allmäb⸗ 


lich durch den Thon gedrungen, wodurch ſich eine Art Verbren⸗ 


nung bildet, in dem Maße das Gas mit der atmoſphäriſchen 
Luft in Berührung tritt. Die aus der Erde ſteigenden Dünſte, 
igen die Meinung; auch hat das 

egenden Brunnen ſteigende Gas 
ieſes auch 


die ſchimmelig riechen, beſtät 
aus einem in dem Bereiche 
Feuer gefangen und eine Zeit lang fortgebrannt, wie 
der Fall auf der Höhe von Ans war, wo das sur 2 
ſpakte ſteigende Gas Feuer fing und mehrere Monate unte. 
n Ougrse ſelbſt kochen die Arbeiter und Bauern bekanntlich 
feit Sen auf dem aus den Erdritzen ſich entwickelnden Gaſe. 
Ein feltener Todesfall kam vor einigen Ta en in 
Oſigczek in Weſtpreußen vor: Der dortige Fiſcher Friſchallowski 
war nach einer neuntägigen Krankheit, wahrſcheinlich am Ner⸗ 
venfieber geſtorben. Als man die Leiche bereinigt und bei Seite 
gebracht hatte, ſagte deſſen bejahrte, noch völlig geſunde Ehefrau 
zu ihren ſchon zum Theil erwachſenen Kindern: der Vater ſei 
nun beſeitigt und ſie wolle ſich zu Bette legen, denn er werde 
fie ſicher nicht hier laſſen. So lag fie bis zum dritten Tag im 
Bette und wurde zuſehends ſchwächer. Als am dritten Tage die 
Leiche im Falk: ape chan wurde, verlangte ſie in ein anderes 
Bett in die Nähe des Sarges gebracht zu werden, um den An⸗ 
ug beſſer überwachen zu können. Hier ordnete fie, im Bekte 
igend, Alles, was zum Anzuge und dem Begräbniſſe gehörte, 
auf's Sorgfältigſte an. Als endlich Alles geſchehen war, ſagte 
fie: fie wolle nun mit dem Vater gehen, lege ſich rücklin 
Kiſſen und — war eine Leiche. i 
(Le gatar Napoleons I.) Aus Duisburg wird der „W. 
Ztg.“ geſchrieben, daß auch in der dortigen Nähe ein alter Käm⸗ 


findet die Aufführung des Feſtſpieſes von Dingelſtedt ſtatt, 
das uns als hoͤchſt gelungen gerühmt wird, hierauf folgt Paläo⸗ 
phron und Neoterpe, mit einem von Dingelſtedt geaͤnder⸗ 
ten Schluſſe; den Beſchluß macht der dritte Act aus „Don Gar 
los“ mit Dawiſon als König Philipp und Devrient als 
Poſa. Am 4. September ſollen Scenen aus „Taſſo.“ „Egmont,“ 
„Maria Stuart.“ „Fauſt“ und die „Glocke“ gegeben werden. 

„In Bezug auf die Münchener Preisconcurrenz flüstert 
man bereits von einer Entſcheidung, welche im hohen Mathe 
der Preisrichter zu Gunſten einer Tragödie von Paul Heyſe: 
„Otto II.“ gehvoifen ſei, während das Ackeſſit einer noch nicht 
genannten Tragödie von Otto Ludwig adele ſolle. Bei 
den 150 Einſendungen, welche ſtattgefunden, aben, liegt es faſt 
außer der Möglichkeit, daß fie bereits geprüft ſeien. Außerdem 
hängt ja die lebte höchſte Entſcheidung von dem Publicam ab, 
da ſämmtliche 2 bei benen ein literarilg pollen dramatiſcher 
Werth erkannt wird, zur Aufführung gelang en. ? 

7 In Brannfigteig it 9 Anzahl Briefe zwischen Ling 
und dem Herzoge Carl Wilhelm Ferdi gelen bet Biblio. 
thek aufgefunden worden. Sie betreffen die Wolfenbütteler Frag⸗ 
mente, es iſt s bis jetzt feine Ausſicht vorhanden, ſie ver⸗ 
oͤffentlicht zu ſehen. 
g ” ur dem Titel; „Reli 
wird in Kurzem ein Buch von 
nen, in welchen der Verfaſſer den berüh Be AU 
ria als Künſtler und 1 als einen „roma 9 (den, Künftler 
characteriſirt. Das Buch ſoll mit able olzſchnitten nach 
Original⸗Stizzen Schwanthalers gericht es 

* Gruft Willkomm in Hamburg is ner en Roman 
geſchrieben, der bei Hugo Scheube in Go Nel er dem Titel: 
„Banco“ in Kurzem erſcheinen wird. Mi nach dürfte ſich 
dieſer Roman in ähnlichen Kreiſen ber, Oele (art bewegen wie 
deſſelben Autors „Rheder und Matroſe, be verdienſtvollſten 
Arbeiten unſerer neueſten er 0 teratur, doch ſoll der Grund⸗ 


Ludwig Schwanthaler 
Vi ge Trautmann erſchel 
berühmten Bildner der Bava⸗ 


d 
ahlenden 
gedankt des unter der Pr dell en Werkes darauf ausgehen, 


| 


Wir werden den zu S 
Euch am würdigſten 
han kann ſeinen Trotz zeigen, wo 
Wie dem Verurtheilten mündlich 
ft ihn der Schah jedoch in dem 


in den chineſiſchen 
mpfer „Encounter“ 
zurück und wird unterwegs einen 
n an Bord nehmen, der ſich nach 
Die große Streitfrage in Canton 
n Verwickelung wegen, freilich noch 


gs au 5 


— — 


pfer Napoleon's wohnt und demſelben auf Anor 
gen Kaiſers von Frankreich die 
des erſten Napoleon den Krie 
wurden. 

In Sibiriens 5 
ſiſche „Zeitung des Gouvernements Irkutsk“, die 
tereffantes über jene Gegenden und Menſch 
wurde 1661 unter dem zweiten Romanow, 
lowitſch gegründet und iſt 6223 Kilometer 
nur 2370 von Peking entfernt. 

Jahres 20,000 Einwohner, ez 
Seminar, ein Gomnaſium, 
ſchule. Zum Irkutsker M 
dauert, pflegen ſich mehr 
tadt iſt nur 265 Kil 


von 


ometres von Maimatihi 
neſiſchen Grenzſtadt, entfernt und hat bei dem 
Verkehrs mit China und Japan eine glänzende 

Wir leſen in der „Lemb. Ztg.“: 
Uhr Vormittags in der Gemeinde R 
ein Brand aus einer bis nunzu un 
chen, in Folge deſſen nebſt den Wohn⸗ 
von 3 Grundbeſtzern — ſämmtliche 
gebäude der dortigen gr. k. 


n 


en enthält. 
Czar Alexis Michai⸗ 


A 


Am 14. v. M. 85 
eczyeg (Zöffiewer Kreis) 
annten wär 
und Wirthſchaftsgebäuden 
e Wohn⸗ und Wirtßſchafts⸗ 
Pfarrei eingeäfchert wurden. 


dnung des fetzi 


400 Fr., welche das Teſtament 
gern ausgeſetzt hatte, ausgezahlt 


auptſtadt Irkutsk erſcheint jetzt eine tuſ⸗ 


mancherlei In⸗ 
Irkutsk 


Petersburg und 


Irkutsk zählte zu Anfang dieſes 
batte 33 Kirchen, ein Prieſter⸗ 
eine Militair- und eine 
arkte, der den ganzen 
als 20 Völkerſchaften einzufinden. Die 


Navigations · 
Juni⸗Monat 


7 5 erſten hir 
uſſchwunge des 
Zukunft. 5 fi 

M. iſt um 11 


— . —— 


Handels: und BVörſſen Na 


— Hinſichtlich der projectirten Vereinbarung 


chrichten. 


der Zollvereins⸗ 


ſtaaten über gleichmäßige Einrichtungen in der Besteuerung des 


ſprochen haben. 


Anträgen fällt in die auf die 
gerichteten Beſtrebungen. 


Crt. 100 —verl. 100%, bez. Oeſterr. Bank⸗Noten 


verl. 97%, be Neue 
Ruf. Imp. 8.168 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 


National⸗Anleihe 84½ 84% ohne Zinſen. 


Darmſtadt, Mercier für Stockholm, 
für Athen, Baudin Secretär in Peters 
ſel, Baron Pichon wird Bowrée in Te 


Plf. 420 verl. 418 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. 
und alte Zwanziger 106%, verl. * 
10. Napoleond'or's 8.9—8.3. Vollw. holl. 


Tabaks wird berichtet, daß Baiern und alle diefenigen Staaten 
des Zollvereins, welche keine erhebliche umfaſſende Tabafproduction, 
bezüglich Tabakfabrication haben, aus ſinanziellen Rückſichten ſich 
für eine bedeutende Erhöhung der Einnahme aus dem Tabak ausge⸗ 

Die von dieſer Seite her für dieſen Zweck de⸗ 
antragten Maßnahmen ſind dahin gerichtet, die Mehreinnahme 
durch eine Erhöhung des Eingangszolles für fremden Tabaf und 
fremde Tabakfabricate zu bewirken, oder eine höhere 
der inländiſchen Production eintreten zu laſſen, beziehungsweise 
eine derartige Abgabe einzuführen. Eine dritte Kategorie von 
inführung des Tabaksmonopols 


eſteuerung 


Krakauer Curs am 18. Auguſt. Silberrubel in polniſch 


für fl. 100. 


it. 58 / 
66% 8% 


49 4.43. Poln. 


97½—97. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82%, —81%,. Grundentl.⸗Oblig. 81½—81. 


— EEE EFT EEE. PROBE BRERRETRETNE TERRA SAEIBEEEn 
Telegr. Depeſchen d. Deſt. Correſp. 


Paris, 18. Auguſt. Der „Moniteur“ enthält 
folgende diplomatiſche Ernennungen: Graf Rayn e⸗ 
val als Bothſchafter für St. Petersburg, 
Grammont als Botſchafter für Rom. Als bevoll: 
mächtigte Miniſter wurden ernannt: Fürſt Tour d' Au⸗ 
vergne für Turin, Marquis Ferrière für Florenz, 
Graf Rorult für Stuttgart, Graf Damremont 
für Hannover, Graf Comminges Guitant für 


erzog 


Montherot 
burg für Caſ⸗ 
heran erſetzen, 


der auf ſein eigenes Verlangen in Disponibilität tritt. 


— Geſtern Abends pCt. Rente. 67.12 ½. Staats: 


bahn 683. 


fehligt vom Admiral Lyons, wurde in 


Genua, 16. Auguſt. Das britiſche Geſchwader be⸗ 


alta erwar⸗ 


tet, wo es ſich verproviantirt, um dann nach Corfu 
abzugehen. — Die öſterreichiſchen Schraubendampfer 


„Adria,“ „Radetzky“ und „Friedrich“ ſind von Neapel 


nach Livorno abgegangen. 
ſcheinlich übermorgen nach 

Verona, 16. Au 
Verona“ meldet: In der Nacht auf den 
wurde 


mmen bewaffneten Räubern 
beraubten die Paſſagiere, 
nicht unbedeutenden Geld 
klingender Münze. 


1 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. 


Von dort gehen ſie wahr⸗ 
Tunis und Alexandrien. 
guſt. Die „Gazetta ufficiale 3 


14. d. M 


wiſchen Codicozzi und Parona der nach 
5 R Poſtwa ee acht var; gekleide⸗ 
n vollko überfallen. Sie 
und bemächtigten ſich eines 
betrages in Banknoten und 


Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


vom 18. Auguſt. 


Angekommen find im Hotel de Ruſſie die Hrn. Gutsb.: 


Alexander Potocki aus Dresden. Leon 
tersburg. Pelagia Mrozinska aus sa 
Im Hotel de Dresde die Hrn. Gtsb. 
Strzyzow. Stephan Lesniowski a. R 
m Pollers Hotel: Hr. Romuald 


ochau. 


1 * 


in. Rußl 


die Macht des Geldes d 
Geiſtes gegenüberzuſtellen 
Kühnes „Europa“ 
Tragödie „Medeia“ 
ſpieler Grunert 
geleſen wurde. 
des Werkes un 
vi 
zu haben. 
Schiller fi 


em Adel der Kunſt und 


a“ von Oswald 
in Leipzig in der Loge 
Das Blatt rühmt außer 
d die Ausarbeitung der 
Aſtronomen ſcheinen wirklich nur 
Es iſt von ihnen herausgere 
Fuel ch = fünften — und dritten 
ein höchli eirrt habe, wenn er den 
den tage, Volg gent 6 

Kein Sternbild iſt zu ſehen. 

Der einzelne iſt aus der Kaſſiopeja 

Und dahin ſteht der Jupiter — 
Nach ihrem Calcul ſtand der Jupiter am 25. F 
en Zwillingen, 
Eger ausgeſehen 
e die Wiſſenſchaft! 

* u 


arba 
„Balduin 


Dogma's von der unbe 
architectoniſchen Abſchluß. 


Nut worden, 
uftritte des Wal⸗ 


hard Dobrzanski aus Pe⸗ 
Ignatz Skrzyüski aus 
educhowski a. Karlsbad, 
„Gutsb. a. Warſchau. 
rimilian Kierbedz nach 


. and. Felir Czerwinski 
ewski n. Polen. Marian Dy⸗ 


der Arbeit des 


beſpricht in 1 ehrenvoller Weiſe die 
„welche vom Hofſchau⸗ 


zur Linde“ vor⸗ 


ordentlich die feine Anlage 
ſittlich entworfenen Motive. 


wenig zu thun 
daß 


Friedländer ſa⸗ 


Der matte Schein dort, 


ebruar 1634 in 


60 Grade von der Kaffiopeja entfernt und von 
direct im Rücken Wallenſteins. Welch' ein 


Rom kam endlich die Denkſäule des neuen 
fleckten Empfängnißl zu 
Die zu Anfang des Jahres im Va⸗ 


tem 


tican gegoſſene koloſſale broncene Statue der Madonna verun⸗ 


glückte, und mußte zur Hälfte auf 
gefügt werden. Man wollte die 
chen laſſen, das wäre ja für die r 


8 neue gepofen 
r ni 
auchn 


und zuſammen⸗ 


München ma⸗ 


ünſtlet ehrenrührig 
und kränkend geweſen. Denn man kann, man will noch im 


mer 


nicht thatſächlich einraͤumen, daß die Kunſt ausgewandert iſt aus 


dem Lande, wo ihre zweite Wiege ſtand. 
Madonna ward alfo aufs Gapitäl der Säule h 
ſo daß das Denkmal nun vollendet daſteht. 
Wochen, wo der Papſt ſeinen Einzug halten w 
hüllt werden. 


Die B 


ronceſtatue der 
maufgewunden, 


Heute über vier 


ill, ſoll es ent⸗ 


* 


3. 2883. Edie t. (958. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Wisniez Bochniaer Krei⸗ 
ſes in Galizien wird der illegal abweſende militärpflich⸗ 
tige Jude Abraham Gottlieb aus Wisniez H.⸗N. 24/2 
geborne 1834 hiermit aufgefordert, binnen 6 Wochen 
vom Tage der Zten Einſchaltung dieſes Edictes bei 
ſonſtiger Gewärtigung ſeiner Behandlung als Rekruti⸗ 
rungsflüchtling in ſeinen Geburtsort zurückzukehren und 
ſich hieramts anzumelden. 

Wisnicz, am 25. Juli 1857. 


3. 2662 Verlautharung. 


Vom k. k. Bezirksamte in Podgörze wird hierm t 
allgemein verlautbart daß nachſtehende gefundene Effec⸗ 
ten ſich in der hierämtlichen Verwahrung befinden. 

Verzeichniß iz 
über die im Depot zur Veräußerung ſich befindlichen 
Effecten. 
Ein jüdiſcher langer Rock von Camlot, 
„ geblümter langer Schlafrock, 
„ grün geblümter unten geſtreifter Unterrock, 
Eine leinwandene große Taſche, 
Ein grobes Leintuch, 
„ leinwandenes grobes Säckel, 
„ Frauenkleid von aſchgrauen Camlot, 
„ blau geſtreifter Unterrock, 
„ Kopfpolſter ſammt Ueberzug, 
Eine meßingerne Hänglampe, 
Zwei blecherne Kehrichtſchaufeln, 
Ein leinwandenes kleines Säckchen, 
„ ledernes Taſcherl, 
Eine kleine vergoldete Rame, 
Ein lederner Bauerngurt, 
„ geblümter grauer Frauenſpenzer, 
ſchwarzes Weiberleibel von Camlot, 
blauer ee le " 
paar Pelzhandſchuhe, 
12 Stück verſchiedene Werkzeuge von Stahl, 
Eu. Schlüſſel, 
Ein Schuſtermeſſer, 
grobes Leintuch, 
Damenumhängtuch von Wolle, geſtreiſt, 
paar geſtreifte Sommerbeinkleider, 
Weiberwintertuch geſtreift, 
blau geſtreiftes Kopfpolſter, 
„ tuchener Weibermantel, 
Eine rothgeſtreifte Weſte, 
Ein tuchener Weiberbauernrock, 
Bauernrock von weißen Tuch, 
ſchwarzer Männerrock, 2 
grauer Männer-Sommetrod, 
blautuchener Männerrock, 
paar blaue Männer⸗Strukshoſen, 
weißer Winterkotzen, 
grobes Leintuch, 
weißgeblümter Männerfommer-Rod, 
Bauernkittel von Zwillich, 
„ Leintuch von Zwillich, 8 
Eine geſtrikte Reiſetaſche mit Leder beſetzt, 
„ Bauermütze, 
Ein ſchwarzer Filz⸗Damenhut, 
Eine aſchgraue Männermütze, 
„ ſegeltuchene Weſte, 
Ein Leintuch, 
„ Mannshemd, 
Zwei Stück blau und weiß geſtreifte Schürzen, 
Ein leinenes Handtuch, 
Eine blaue Sammetweſte, f 
Ein jüdiſcher wattirter geſtreifter Damen⸗Seidenſchlafrock, 
Eine wollene rothgeblümte Weſte, 
Ein ſchwarzatlaſſener Judenrock (Jupice), 
Zwei zwillichene Sakel, 
* 4 große Säcke, 
Ein ſchwarztuchener Frack, 


„ 


(935. 1—3) 


7 


7 
7 “a 


7 


75 klein, 
17 
1 blau 7 


Ak [13 „ 
Eine geſtreifte Sommerweſte, 
Ein blau geſtreifter Weiberunterrock, 
Zwei leinene Männerhemden, 
Ein Weiberhemd, 
„ rothes weißgeblümtes Weibertuch, 
„ blautuchener Weiberſpenzer, 
Eine blautuchene Weſte, 
6 . Jacke, 
Ein blautuchenes Weiberleibel, 
blautuchener Bauernrock ohne Aermel, 
rothes wießgeblümtes Tüchel, 
Eine Schürze von Tulle, 
Ein blaugeblümtes Schnupftuch, 
Eine leinene Bauern⸗Jouppe, 
Ein Zwillich Leibel ohne Aermel, 
Eine lederne Reiſetaſche, 
Ein Handtuch * 
„ paar weiß tuchene Hoſen, 
„ leinenes Weiberhemd, 
Zwei Leintücher, 
Ein ſeidener Sonnenſchirm, 
Zwei Fenftervorhänge, 
Ein paar Stiefel mit langen 
” Thürſchloß, 
„ Reitſattel ſammt Rimmzeug, 
33 Stück große Bilder, 
26 „ kleine „ 
Ein paar Hoſen von Cort, 
Eine rothgeblümte wattirte Bettdecke, 


In der Buchdruckerei des „CZ As“. 


Röhren, 


Ein 


„ 


” 
” 


1 


Eine roth geſtreifte Sommerweſte, 


Vier leinene Manns hemde, 


Eine grün geblümte Sommerweſte, 


paar uchene Hoſen, g 3 u ; 
paar ſchwarztuchene Hof Es wird allgemein verlautbart, daß es von den mit: 


Stück brauner Tibet, 


i ifte he ü ierämtlichen Edictes vom 1. Juni 1857 3. 
wei albe Halstücheln, telſt des hierämtlich ic 
Eine ee . 965 jud. zum 21, Juli 1857 und 5. Auguſt beftinme| 
Ein Stück 2 | f ten Tagfahrten zur Feilbietung des dem Herrn Anaſta⸗ 
„ ſchwarzer interrock ſius Ritter von Siemonski in Rajeza gepfändeten Mo: 


bilars pto. dem Herrn Joſef Kwiecinski in Biala 
ſchuldigen 1000 fl. CM. e. s. e., fein Abkommen finde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Milöwka, am 19. Juli 1857. 


paar geſtreifte Sommerhoſen, 
toth= und blau⸗geſtreiftes Damentuch, 


roth geblümte Sammtmütze, 


Ein brauner ao pt KR ee lt St stelle 
„ ſeidener Regenſchirm, N Ste ersſtelle. 
RR e e 5 e llvertret * 5 


Bei der Krakauer k. k. Oberſtgatsanwaltſchaft iſt die 


Speck u. Schweinfette 


und feine 


Neiſchwaaren. 


Um dem Wunſche des geehrten Publicums, nachzu⸗ 
kommen, habe ich mich entſchloſſen, mein in der Floria⸗ 
ner = Gaffe befindliches Geſchäft vom „ an auf den 
Stephansplatz zu verlegen, und empfehle meine Fettwag⸗ 
ren⸗Handlung ſammt allen in dieſem Fach einſchlagenden 
Artikeln dem verehrten Publicum zu möglichſt billigen 
Preiſen. Um geneigten Zuſpruch bittet 
(952.1) Heinrich Fleisch. 


Ae ende 


Die 


verſehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und polniſchen Lettern jeder Form und 
Größe, und der feinſten Druckſchwärze nicht minder auch allen anderen Farben, beſchäftigt bereits 
eine bedeutende Anzahl von Setzern und Druckern, und iſt im Stande, Druckerei⸗ eſtellungen jeder Art, auch 
rke, Tabellen, Handels⸗ und Wirthſchaftsbücher, Anſchlagzettel, 
ungen u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen, zur baldigſten Effectuirung zu übernehmen. 

Die damit verbundene neu errichtete 


Lithographie „Gzas“ 


a 
f Nera und ſonſtigen Etiquetten, 


118 
10 
119 6 


et Anton Özapliiski, Bugpruderei » Geſchäftsletter. 


empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung aller Lithographie⸗ Arbeiten in eleganteſter Schrift 
und Ausſtattung, zu Feder, Kreide⸗ und gravirter Zeichnungen als auch eleganter Schrif⸗ 
ten, in Schwarz- Gold⸗, Silber- und Buntdruͤck (Chromolithographie), zu Kunſtgegenſtänden wie 
auch gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu 


Bildern, Orlsanſichlen, Porträts, 


eographiſchen Karten, archäologiſchen und numismatiſchen Tafeln, Noten, 
Titelblättern, Auf: und Ueberſchriften, Diplomen, Namensfertigungen, kalli⸗ 
raphiſchen und Zeichnungs⸗Muſterkarten und Vorſchriften, Viſiten⸗ und Adreß⸗ 
arten, Ball⸗, Glückwunſch⸗ und Verlobungskarten, 8 en, Program⸗ 
men, Rechnungen, Cireularien, Conto currents, Wechſel⸗, Brief, Noten- und 
eturen: Blanqueten, Preis⸗Courants, aller Arten Tabellen, Liqueur-, Weins, 
Getränk⸗ und Speiſe⸗ Tarifen, Apothe⸗ 
er- und Waaren⸗Signakuren, Vignetten, Briefpapieren und Briefebuverts mit 
Anſichten, Wappen und Namenszeichnungen, Aetienblättern, Briefunterlagen, 
Militär: und anderer Bilderbögen 2c zur forgfältigften Ausführung ſowohl in Hinſicht der Kunſt 
als auch der techniſchen Vollendung, in Schwarz, Farben, Gold⸗ und Silberdruck. 
Beide Unternehmungen haben die geſchickteſten Zeichner und Fachmänner zu ihren Mitarbeitern gewon⸗ 
nen, und überhaupt keine Koſten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß nach Art 
der gleichen Anſtalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniſſen der Druckerei⸗ und Litho⸗ 
graphie⸗Kunſt vollkommen zu entſprechen; mit den erſten in⸗ und ausländiſchen Fabriks⸗ und 
Handelshäuſern wurden unmittelbare Verbindungen angeknüpft, von denen der ganze nam⸗ 
hafte Bedarf an Maſchinen, Lettern, Papier, Farbe und ſonſtigen Druckerei⸗ und Lithographie = Apparaten 
und Utenfilien unter vortheilhaften Bedingungen zu Fabrikspreiſen bezogen wird, fo daß alle Beſtellungen 


| zu den billigſten Preiſen 


und pünktlich in der kürzeſten Zeit unternommen und franco ihrem Beſtimmungsorte zugeſendet werden. 
Von den meiſten obangeführten Artikeln ſind bedeutende Vorräthe zum Verlag angefertigt. 


N Gefäͤllige auswärtige Aufträge erbittet man franco unter . 


der Adreſſe: 


Druckerei oder Lithographie des „Ozas“ 


in Krakau, Ringplatz; Haus „Krzysztofory.““ g 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


f „Höhe! | Specififcye | Anderung ber 
2 e Hohe ee | Su F Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wa im 
3 ö 75 ee Reaumur der Luft ae e 2 | 


6 


| ** Nachm. etwas Regen . 


5 
225 „ 
. 


Druckerei des Czas“, 


in weißgeblümtes Damentüchel i s 
82 weiß, rot ; d ne x 1 5 ter Unterrock ſammt] Stelle eines Oberſtaatsanwalts⸗Stellvertreters, womit der Wiener Börse-Bericht 
We ni "Stan 7 Charakter eines Oberlandesgerichts ⸗Rathsſecretärs und Nat-Anlch bo 18. Auguſt 1857. Geld. Ware. 
5 i mi lickungs⸗ „Anlehen zu 5% 6 84% —84) 
Ein braun tibetenet altet Weiberrock, ein Gehalt von 1000 fl. En Bi dem Peuf 1 Aulehen v, J. 1851 Serie b. zu 9% f 94705 Ya 
„ weißes Tiſchtuch, ein Tüchel und eine Serviette rechte in die höheren Gehaltsſtu von 1100 fl. SR: venet. Anlehen zu 5% - 5 96—96¼ 
„ Federbett 5 „11200 fl. EM. verbunden iſt, a Celebigung Arge a n 7751 Sea 
15 4 i le haben ihre Brig inſtru⸗ ß etto 5 727727 
Zwel Falancene Obſtteller und Theeſchaale, Bewerber um dieſe Fa 1 en 4 veio 4 666% 
Ein Kaſtorhut ſammt Schachtel, irten Geſuche im vorſchrif : 8% 1428 detto „ 3% 31—51“ 
Zwei Bändchen Schiller's Werke Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edict detto 1 2½ 41½—41¼ 
in Band Panorama der öſterr. Monarchie, im Amtsblatte der Wiener Zeitung bei der Oberſtaats⸗ Gs e dete „ 1% 16½—567/¼ 
italieni anwaltſchaft zu Krakau einzubringen. Dedenhizer Oblig m. Rück. 5% 99—— 
„ „, ttalieniſche Sprachlehre, wa urger detto „ 5% EIER, 
Eine rothgeſtrickte Schlafmütze, Von der k. k. Oberſtaatsanwe ſchaft. Peſther detto „ 4% 95. 
Vier Stück Männerkrägen, Krakau, den 11. Auguſt 1857. Heiden detto „4% „34 
a vr Soffiere (Teller), — — 5 ä dale d. Gelten Ing. . N 5% ehen 80% 81“ 
in Koffer ſchwarz angeſtrichen, etto der übrigen Kronl. „ 5% . 386/87 
Eine Kiſte, Privat- Jnſerate. Banco, Sbligallonen ,, 2%. 93/6. 
Acht Stück neue Senſen, 1 ee v. J. 185 ch 336—337 
ine alte iſenwerke 3 2 Mr N 142—142% 
85 re mehrere andere Eif 4 se. Ein Privatbeamte, a9 are „ 1854 4% 119 7—105/ 
Der rechtmäßige Eigenthümer dieſer Farniſſe wird | dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt ee 4167 
aufgefordert, ſich wegen Abnahme derſelben bis Ende zur genauſten Beſorgung Nan Pfandbriefe zu 4%. 81-82 
October 1857 hieramts zu melden und ſein Eigenthums⸗ neberſe ungen Jane . 1 Dr . 
* sehe ea erg 1 De . an jeder Art, aus dem Deutfhen ins Polniſche, oder Haenel 7 5%. 8686 55 
Eder — 1857 zu Gunſten des Armenfondes ver- aus dem Polniſchen ins Deutſche. 590 0 le, 95 Se SE, 90%, 
3 „Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ " ſelſchaſt zu 275 Franc per Sieg 9 8 1 
Podgörze, am 30. Juli 1857. dition dieſes Blattes. Actien der Nationalbank. e 
PN ey bet 1 12monatliche. 99¼—99¼ 
2 — Pre CCC. TTT RR in ER etien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 3 2 2344, — 2343 
„ „ N. Oeſt. Escompte-Sei, ..0..0. . EEE 
„ 1 ben e Eifenbahn . 231 232 
[22 „ A * 2 * * 186— 7: 
„ Gtaatseifenbahn- Gef. zu 500 Fr. 275½278¼ 


Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Einzahlung 


mit 8 ng. 100100, 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 102% 2100 
. 


% Theißen a5 00100 
„ „ALomb. venet. Eiſenbd . 8 24500 
„ „Donau- Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 554—556 
e I n 13. Emiſſita:. 0% — 
ie e en „ ee 395397 
„ „gPeſther Ketlenbr.-Geſellſch. . 7273 
1 g Wiener Dampfm.⸗Geſellſch . 73—75 
15 „Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 26—27 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit, 36—37 
ice 0 fbi. 27% 7 84½ 85 
J, Winpiſchgrü 20 „ 28/28 
Gf. Waldſtein 20 „% 28½—28 4 
„ Keglevich 10 „ 14 ½—14½ 
„ Salm DIM en 4171—41½ 
„Sti, Gen dis 0) 38½—38¼ 
„ Palffy 40 „ - 40, —40%Y, 
„ Clary 40 „ 38 39 
ee (2 Mon.). 87 
ugsburg (Uso. )) 10 
Bularell el . Sich 264½% 
Conſtantinopel detto. — 
Frankfurt (3 Mon. 104% 
. (2 Mon.) 77 
iworno (2 Mon.) 104 % 
London (3 Mon.). 10-11 
Mailand (2 Mon.) 103% 
ars (2 Mon.) 121% 
aiſ. Münz⸗Ducalen⸗Agio 7747 


Napolconsdlor 
afl Sovereigns 
Ruſſ. Imperiale 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 

( um 12 ühr 15 Minuten Nachmiktag. 
(um 9 uhr 5 Minuten Abends. 

( um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
(Kum 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
0 um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 
um 5 Uhr 20 Minuten Morgeng, 
um 2 Uhr 36 Menn Nachmittag. 
um 11 Uhr 25 Minuten Vormitta 
um 8 hir 15 Minuten Abends. 

um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
Abgang ven Dembica 


8 R ı 
uhr 15 Minuten s 
nach Krakau 8 11 a nad 9) uten Vormittag 


nach Oembica 


nach Wien 


nach Breslau u 
Warſchau 


von Dembica 


von Breslau u. 


( 

( 

von Wien ö 
( 

Warſchau ( 


2 Atternacht. 
Auen i cee 
on d (um muten Nachmittag. 
von Krakau (um 12 Ubr 25 Minuten Nacht N 
Krakau. 


Be Sommertheater im Schützengarten. 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Mittwoch, den 10. Auguſt 1882. 


Fit und Phlegma, 


Vaudeville in 1 Act von Louis Angel y 


Border: 
Die Maskerade im Dachſtübchen. 
L. Meixner. 


Schwank in 1 Act von L. 
Anfang um 6%, Uhr. Kaſſaeröffnung um 5 Uhr. 


1 


